
22
6 | 2020

Thomas Schmidt wurde am 16. Juli 1964 
geboren. Nach seiner Schulzeit absolvierte 
er zunächst – getreu der Gerbertradition 
seiner Familie – 1987 eine Ausbildung 
zum Gerber bei der BASF AG. Dann folgen 
im Jahr 1993 der Gerbereitechniker und 
dann die Auslandstätigkeit als Anwen-

dungs-Techniker in den Ländern Südostasiens, Europas, im Iran und 

Wann und wie sind Sie zum Leder gekommen?  
Im September 1987: 1987 Beginn der Gerberlehre in der BASF AG 
Ludwigshafen, um die lange Gerbertradition der Familie meines 
Vaters aus Mühlhausen in Thüringen fortzuführen.

Was wäre Ihr Traumberuf, wenn Sie nicht in der 
Leder branche wären? 
Kapitän auf hoher See.

Was gefällt Ihnen an der Lederbranche?  
Die Vielseitigkeit des Naturprodukts Leder. Die hohe Internationali-
tät der Branche.

Was missfällt Ihnen an ihr? 
Das ruinöse Preisdiktat bei gleichzeitiger Missachtung des Hand-
werks und der Wertigkeit eines brillanten Fertigprodukts von einem 
lebenden Tier.

Welche Leistung imponiert Ihnen in der Lederbranche 
am meisten? 
Die Kunst, aus einem Nebenprodukt der Fleischindustrie einen 
faszinierenden und wertigen Werkstoff herzustellen. Die hohe 
Flexibilität der Branche.

Welche (Leder-)Messe besuchen Sie immer wieder am 
liebsten? 
APLF in Hongkong, Internationale Frankfurter Buchmesse, Monu-
mento in Salzburg.

Und wo machen Sie am liebsten Urlaub? 
 Alles mit Wasser, Wald und Bergen.
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15 Fragen an Thomas Schmidt

Was essen Sie wo am liebsten? 
Schwäbischen Zwiebelrostbraten, medium, in der Stuttgarter 
„Alten Ziegelei“ – köstlich.

Ihr Lieblingsgetränk? 
Rotwein, am besten trocken und aus Italien oder Frankreich; 
sonst auch gerne Tee.

Mit welcher prominenten Person würden Sie gerne 
einmal zusammen zu Abend essen? 
Laura Dekker, Solo-Weltumseglerin.

Welche drei Dinge würden Sie auf eine einsame 
Insel mitnehmen? 
Buch, Messer, Feuerzeug.

Welches ist Ihr liebstes Hobby? 
Rudern.

Welches Buch lesen Sie zur Zeit? 
Thomas Middelhoff: Schuldig.

Was ist Ihr persönlicher Lieblingsartikel aus 
 Leder? 
Ein Ottomane aus der Gründerzeit.

Was war der höchste Preis, den Sie jemals für einen 
Artikel aus Leder ausgegeben haben? 
Handwerklich rahmengenähte Budapester von Heinrich 
Dinkel acker, zirka 700 Euro das Paar Schuhe.

in der Türkei für Röhm bzw. die spätere TFL GmbH. Nach der Weiter-
bildung zum Kaufmann für Marketing (IHK) ist er seit 2006 Inhaber 
der Firma Franz Hoffmann – Feinleder Groß- und Außenhandel. Das 
im Jahr 1925 gegründete Unternehmen hat seinen Sitz in Stuttgart. 
Ehren amtlich engagiert sich Thomas Schmidt als Trainer der Nach-
wuchsruderer in seinem Verein. Sein Motto: Aktiv sein, sich ein-
mischen, offen sein für neue Begegnungen mit Menschen, das Große 
und Ganze sehen, Chancen erkennen und den Augenblick zu leben.
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